
Von: Josef Butzmann <josef.butzmann@gmx.net>  
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An: info@baywa.de 

Betreff: BayWa- Logo Verbundenheit schafft Erfolg.  

Betreff: "Verbundenheit schafft Erfolg" 

Sehr geehrter Herr Prof. Klaus Lutz 

mit sehr großer Betroffenheit musste ich aus der NUZ - erfahren : "BayWa - schließt in 

Weißenhorn" 

Als ehemaliger langjähriger Mitarbeiter und auch nach dem Ausscheiden aus der Baywa -war 

ich immer noch mit Leib und Seele mit dem Unternehmen verbunden. Es wirkte  bei mir und 

wie bei vielen Mitarbeitern  wie ein familiäres Verhältnis zur Baywa.  

Die Baywa war ein Garant für Zuverlässigkeit insgesamt, wenn es ab und zu auch 

mal  Fehlbesetzungen bei Personalchefetagen gegeben hatte- wirkte immer noch das  gesamte 

Unternehmen nicht wie in vielen anderen Aktiengesellschaften wo der Mitarbeiter weniger als 

eine registrierte Nummer  bedeutete. Es gab vielseitige Beschäftigungsmöglichkeiten und 

sichere Zukunftschancen ! Wenn auch die Entlohnung manchmal nicht optimiert wurde aber 

es war stets eine soziale Ausgewogenheit anzutreffen. 

Was hat sich denn ereignet in jüngster Zeit, dass hier sooo ein Beschluss überhaupt  zu Stande 

gekommen ist? 

Die angekündigte Verlagerung nach Neu-Ulm in die Borsigstraße wird sich als totale 

Fehlentscheidung entpuppen - denn zwischen dem Gigantismus Mutschlergelände passt doch 

kein Baywa-Baustoff- Kompetenz-Zentrum - die Anfahrtswege sind alles andere als 

zufriedenstellend. Ein Kunde rund um Weißenhorn wird keinesfalls der Baywa in der 

Borsigstraße die Treue halten. 

Sehr geehrter Herr Prof. Klaus Lutz, es schreibt Ihnen ein Baywa-Rentner - ich kann mich 

noch ganz gut erinnern wie es in den 60er Jahren  die Botschaft gab - die Baywa wird sich mit 

Verkauf von Baustoffen künftig bemühen. Als Werkstattsachbearbeiter  konnte ich an der 

ersten baywa-rischen Verkäuferschulung in Bad-Aibling eine ganze Woche teilnehmen. 

Damals war keineswegs zu erahnen wie sich diese Sparte überhaupt entwickeln würde - und 

Nun hier in Weißenhorn  bei diesem bestens ausgestatteten Betriebsgelände  eine 

Schließung  zu verkünden  überrascht mich noch im Ruhestand.  

Bitte fassen Sie und alle im Vorstand wirkenden Verantwortlichen nicht als Kritik auf, 

sondern als einen Hinweis und Bedenken eines erfahrenen kämpferischen Baywa-Aktionärs 

bzw. Baywa-anhängers!! 

Trotzdem würde ich mich bedanken für eine kurze Kommentierung und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

BayWa Management ist zu einer Stellungnahme bereit : 
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Sehr geehrter Herr Butzmann, 

haben Sie vielen Dank für Ihre offenen und klaren Worte. Auch freut es uns zu lesen, wie sehr 

Sie stets der BayWa verbunden geblieben sind. Es ist uns überaus wichtig, dass dieser Geist der 

Verbundenheit auch weiterhin das Unternehmen eint.  

Deshalb ist es uns ein Anliegen, Ihnen unsere Beweggründe für die sich abzeichnende 

Betriebsschließung des Garten- und Bauzentrums in Weißenhorn zu erklären. Wir werden uns 

bei der Umsetzung im Übrigen die Zeit nehmen, die es braucht, um gemeinsam mit den dort 

Beschäftigten sozial verträgliche Lösungen zu finden.  

Damals wie heute ist es jedoch auch die Pflicht des Managements, aus wirtschaftlicher Sicht 

unliebsame Entscheidungen zu treffen. Das ist meist schmerzhaft und geschieht deshalb nie 

leichtfertig. Wir haben in Weißenhorn vieles unternommen und dafür auch entsprechend 

investiert, um für den Standort eine Zukunft zu schaffen. Auf der anderen Seite hat der 

Großraum Ulm eine sehr hohe Wettbewerbsdichte im Einzel- sowie im Fachhandel. Deshalb 

ist es uns leider auch nicht gelungen, die notwendigen Marktanteile für einen profitablen 

Betrieb zu erschließen.  

Als Management tragen wir die Verantwortung für die Belegschaft und für eine gesunde 

wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens BayWa gleichermaßen. Das hat die BayWa zu 

dem gemacht, was sie heute darstellt und wofür sie geschätzt wird. Deshalb werden wir, wie 

eingangs bereits erwähnt, für die Weißenhorner Belegschaft an Lösungen arbeiten.  

Wir hoffen sehr, dass unsere Beweggründe verständlich wurden und Sie der BayWa weiterhin 

verbunden bleiben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Klaus Josef Lutz                                                Marcus Pöllinger 

Vorstandsvorsitzender                                            Mitglied des Vorstands 

 

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

Dazu neue Antwort und Hinweis auf Mitarbeiterehrungen 

in NUZ v.4.12.21 
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Sehr geehrter Herr Prof. Klaus Josef Lutz als Vorstandsvorsitzender der BayWa, 

Sehr geehrter Herr Marcus Pöllinger als Mitglied des Vorstandes der BayWa, 

Von Ihnen so schnell diese nachstehende Antwort zu erhalten  ehrt mich eigentlich vorab, hatte 

nicht damit gerechnet.  Da nun ausgerechnet heute in der NUZ  eine weitere allerdings  sehr 

erfreuliche Überraschung, zu entnehmen ist - es werden hier langjährige Mitarbeiter wegen der 

Treue zur BayWa  sogar noch öffentlich geehrt dazu kommen mir fast Tränen - nicht aus Wut, 

sondern es wurden aus  z.T. von mir noch in der Grundausbildung als Lehrlinge 

motivierte  Mitarbeiter nach  einer 50-jährige Betriebszugehörigkeit geehrt und in den 

Ruhestand verabschiedet. Welche Gefühle müssen denn bei solchen vielen Mitarbeitern 

aufkommen, wenn diese sich Gedanken machen - was und wie haben diese denn die BayWa so 

viele Treue und so manche kritischen Entscheidungen  des Managements der BayWa stets 

mitgetragen haben. Sowohl in guten und in schlechten Zeiten - ja und nun werden die übrigen 

noch Beschäftigten vor den Kopf gestoßen mit dem Hinweis >Auf der anderen Seite hat der 

Großraum Ulm eine sehr hohe Wettbewerbsdichte im Einzel- sowie im Fachhandel. Deshalb 



ist es uns leider auch nicht gelungen, die notwendigen Marktanteile für einen profitablen 

Betrieb zu erschließen. 

Ich stelle hiermit wie alle immer noch weiter motivierten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen ob 

nun  jung oder alt  doch die Frage welche eigentlich nur das Management der BayWa -

Vorstandschaft  und nicht die Mitarbeiter zu beantworten haben: 

War denn diese Wettbewerbsdichte nicht schon Jahrzehnte hier rund um Ulm 

unbekannt?  Erlaube mir hier zu erinnern, an jene  Zeit als innerhalb weniger Jahre ausnahmslos 

alle Ulmer und Neu-Ulmer Bauunternehmen von den Insolvenzverwaltern liquidiert worden 

sind?? 

Es waren alles größere alte Bauunternehmen oft mit über 300 und noch mehr Beschäftigte und 

nun nach Jahrzehnten hat doch auch die Geschäftsleitung der BayWa  diese Situation 

vollkommen falsch eingeschätzt -von Ihnen wird in sehr freundlicher Weise indirekt doch 

zugegeben ;Wir haben in Weißenhorn vieles unternommen und dafür auch entsprechend 

investiert, um für den Standort eine Zukunft zu schaffen. Vielleicht auch viel zu hohe nicht 

unbedingt nötige Investitionen vorgenommen?? 

Bitte an die Vorstandschaft - seid mal ehrlich  und lasst  die treuesten und zuverlässigen 

Weißenhorner Mitarbeiter nicht im Regen stehen, die BayWa müsste sich von allen staatlichen 

oder politischen Motivationen unterscheiden - man kann Fehler eingestehen und auch mal 

ehrlich sein und wie hier in Weißenhorn  Überlegungen anstellen - eine Entscheidung  wie über 

Presse angekündigt  auch wieder zurücknehmen. Eingeständnis ablegen  "Die Geschäftsleitung 

hat es wohl falsch eingeschätzt und wird den Standort Weißenhorn nicht schließen! 

Leider sind  diese Beschäftigten nicht wie in der Gewerkschaft organisiert - ein Betriebsrat hat 

eben keine Chancen gegen eine Geschäftsleitung  mit Akademikern und Professoren besetzt  in 

einer inzwischen Weltweitagierenden Aktiengesellschaft über Einflussbemühungen  etwas zu 

erreichen.  

Sind denn "Beschäftigte" in der Wirtschaft generell nur noch eine Manöveriermasse für 

Manager?  

Zum Glück, so bleibt zu hoffen, müssen sich Unternehmen total unterscheiden von politischen 

und staatlichem Gedankengut - auf Kosten der Allgemeinheit Entscheidungen zu rechtfertigen 

ist eben politischer Alltag. 

Auf eine weitere Reaktion würde ich mich schon vorab wieder bedanken und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann 

 

 


